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Sozialistische Protestkundgebungen An dem feindliche» Ausland.Zur Sicheren Lage.
Die Verzweiflung unserer Kriegsgefangenen.

Amsterdam, 25. Juli . Nach den englischen Blättern vom 21.
haben die deutschen Kriegsgefangenen in den Lagern von Whitting-
ton und Badhall in der Nacht vom Samstag auf die Dächer der
Baracken mit großen Buchstaben die Inschriften gemalt : Laßt uns
«ach Hause gehen, helft nnS heimkehren, gebt uns Frieden!

Die Rechtlosigkeit des deutschen Eigentums.
Mitau , 22 . Juli . Der englische Militärgouvcrneur von Libau,

.Oberst Robinson , hat , wie der Pressebeirat der deutschen Gesandtschaft
mitteilt , den in Libau liegenden Hamburger Dampfer „Holsatia"
!trotz de! Widerspruches des deutschen Kapitäns beschlagnahmt und
Mit einer russischen Abteilung der bisherigen lettländischen LandeS-
jwehr an Bord am 20. Juli nach der Nordfront abgehen lassen. Gegen
dieses Vorgehen , das nach der Ratifizierung des Friedensvertrages
Äne eklatante Verletzung des Böllerrechtes darstellt , hat die deutsche
Gesandtschaft in Mitau bei General Gough in Riga nachdrücklich
Einspruch erhoben und um Unterlassung derartiger Beschlagnahmun¬
gen für die Zukunft ersucht.

Zur Auslieserungsfrage.
Berlin , 24. Juli . Aus Haag wird dem . Berliner Lokalanzeiger'

MitgeteM : In London will man wissen, daß die Namen des früheren
Kronprinzen , Hindenburgs und Ludendorffs nicht auf der Liste der
lauszuliefernden Personen stehen.

Die finanziellen Sriedensbedingurrgen
in der französischen Kammer.

Versailles , 23 . Juli . In der gestrigen Sitzung der Friedens¬
konferenz der Kammer setzte Abgeordneter Dubais den Bericht über
die finanziellen Klauseln des Friedensvertrages fort , ohne ihn zu

> beenden. Aus den Ausführungen verdient hervorgehoben zu wer¬
den, daß nach seinen Erklärungen Frankreich für die Verpflegung
-eines Soldaten im besetzten deutschen Gebiete 6 Francs pro Tag be¬
rechnet, Amerika dagegen 12 Francs . Von der ersten Entschädigungs¬
zahlung von 20 Milliarden sollten zuerst die Lebensmittel für Deutsch-
llimd bezahlt werden , denn Wilson habe erklärt , wenn eine Kuh Milch
geben solle, müsse man ihr auch. Futter vorsetzcn. Der Ausschuß sei
der Ansicht, daß die Lage Frankreichs derart sei, daß es sich nicht
mit einer Amortisationsquote von weniger als einer Milliarde , und
-war für eine Periode von 50 Jahren , zufriedengeben könne, und
haß diese Summe ihm auf irgend eine Art diskontiert werden müsse.
Die Kommission scheint daher nach dieser Richtung gewisse Garan¬
tien seitens der Alliierten Frankreichs verlangen zu wollen . Sie ist
der Ansicht, daß dem Völkerbünde eine interalliierte Finanzabteilung
anzugliedern sei, die nach dieser Richtung Frankreich zu unterstützen
verpflichtet sei. lieber alle diese Fragen soll ein Fragebogen aus¬
gestellt werben, den die Regierung zu beantworten hat.

Deutsche Anleihe in Amerika?
Berlin , 24. Juli . Verschiedene Morgenblätter bringen eine Mel¬

dung aus Newyork, nach der ein deutscher Finanzagent mit einem
großen Bankkonzern ein Abkommen getroffen habe, wonach ein von
der amerikanischen Regierung genehmigtes Darlehen für den Einkauf
don Lebensmitteln und anderen Waren Deutschland zur Verfügung
gestellt wird . Deutschland erhalte vorläufig einen Kredit von min¬
destens 100 Millionen Dollars , zunächst für eine Frist von drei Mo-
daten, die jedoch jedesmal verlängert werden könne.

Die Oestreicher und die Feiedensbedingungen.
(WD8 .) Wien , 23. Juli . Vor der Abreise nach Feld¬

kirch  äußerten sich die Mitglieder der Regierung , wie die
Blätter melden , daß es sich als notwendig erweisen werde , bei
der Entente um Fristverlängerung für die Antwortnote nach-
ihusuchen. Man glaube , daß die Fristverlängerung gewährt
werde.

Wie die „Volksabstimmung"
in Kärnten gedacht ist.

Wien, 23. Juli . (Korr.-Bur .) Die . Zeit" meldet: Wie aus
. . beichtet wird , übt die jugoslavische Soldateska im deut-

üe wahre Schreckensherrschaft aus . Insbesondere macht
ein ! auf zweierlei Weise für das bevorstehende Plebiszit:
die N aus allen Teilen Jugoslaviens Lebensmittel für
- evölkerung billig abgegeben, andererseits wird dieselbe Bevöl-
dinfall und mit Drohmitteln drangsaliert, wenn sie es sich
aus ^ Deutsch-Oesterreich zu optieren . Daher flüchteten
L4 00l/a ^ °" Jugoslawen besetzten Gebieten nicht weniger als
dab«- deutsch-österreichische Friedensdelegation muß
scheug-" verlangen, daß bet der Abstimmung keine jugoftavi-
sm» ^ ^ -3one weilen und daß die geflüchteten Deutschen
5 P. eblözit in ihre Heimat zurückkehren können.

Amsterdam, 23 . Juli . Den englischen Blättern vom 21. Juli
zufolge fanden am Sonntag die ersten Protestkundgebungen gegen die
Intervention in Rußland statt . In einer Kundgebung am Trafal¬
gar Square in London , die von der Londoner Arbeiterpartei und
dem Londoner Gewerkschaftsrat veranlaßt wurde , wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in der u . a. die Revolution in Rußland,
Deutschland , Oesterreich, Ungarn und anderen Ländem willkommen
geheißen und erklärt wird , daß es Pflicht der Arbeiterklassen aller
Länder sei, die Einstellung aller militärischen Operationen gegen die
sozialistischen Republiken Europas und die Aufhebung der Blockade
zu verlangen . Wenn der Völkerbund nur ein Bund der Eroberer
würde , so -würde er keine Sicherheit gegen die Wiederholung der
schrecklichen Gefahren , ssie wir durchgemacht haben , bilden . Deutsch¬
land und Rußland müssen Mitglieder des Völkerbundes werden , in
dem alle Völker der Welt vertreten sein müßten . ,

Irlands Trauer.
Amsterdam , 23. Juli . . Daily Chronicle " vom 21. Juli meldet,

daß in hinein Teile Irlands am Sonabend als Protest gegen die
Friedensfeier schwarze Fahnen gehistt wurden.

Aufgabe der Intervention der Alliierten
gegen Rußland.

Amsterdam , 23 . Juli . Der Pariser Vertreter des sozialistischen
.Daily Herold " meldet , er habe von besonders gut unterrichteter
Seite erfahren , daß der Plan der Alliierten , gegen Rußland einen
allgemeinen Vormarsch zu unternehmen , aufgegeben worden sei, da
eS unmöglich gewesen sei, britische, amerikanische und ranzSstsche Sol¬
daten für diesen Kampf zu finden.

Ruffische Sozialisten gegen die Einmischung
der Westmächte.

Amsterdam , W . Juli . Dem «Daily Herold " vom 21. Juli zu¬
folge haben die Sozialisten der auf dem Gebiete des allrussischen
Reiches entstandenen Staaten Aftrbeidschan , Beßarabten , Ciskaukasien,
Georgien , Kuben , Lettland , Weißrußland und Ukraine folgende Er¬
klärung veröffentlicht : „Unser Staaten haben als Grundlage für ihre
Organisationen den großen Grundsatz der Demokratie angenommen.
Sie sind radikale Gegner der bolschewistischen Auffassung über die
Staatsorganisation und die von den Arbeiterklassen anzuwendenden
Mittel , um dem Sozialismus zum Triumph zu verhelfen . Aber sie
betrachten alle Versuche, dem russischen Volke mit Gewalt eine Re¬
gierungsform aufzuzwingen , als verhängnisvoll . Der größte Irr¬
tum , den die Demokratien Westeuropas machen könnten , wäre der,
den Kampf , den unsere unabhängigen Staaten führen , um ihren Be¬
stand gegen Angriffe gegen außen zu sichern, und zwar ebenso sehr
gegen Angriffe von reaktionären Parteien , wie gegen Angriffe des
russischen Bolschewismus , als innere russische Angelegenheit zu be¬
trachten ."

Fortdauer der amerikanischen Hetze
gegen Japan.

Bmerstdam , 23. Juli . . Times " meldet aus Washington , daß
Wilson wohl noch mehrere Tage verhindert sein werde, die Staats-
geschäfte zu führen . Das an den Senat gerichtete Ersuchen des Prä¬
sidenten, sofort die amerikanischen Mitglieder für die Wiedergut-
machungskommission zu ernennen , fiel bei den republikanischen Mit¬
gliedern auf unfruchtbaren Boden und wird wahrscheinlich abgelehnt
werden . Das gesamte amerikanische Volk widersetzt sich der vorge¬
sehenen Lösung der Thantungfrage . Man betrachtet sie als eine un¬
ehrliche Konzession an die japanische nationalistisch « Politik . Sowohl
die konservativen , als auch die liberalen ûnd radikalen Blätter .wen¬
den sich dagegen . Außerdem herrscht Beunruhigung über den Be¬
schluß WilsonS , keine Konsuln für Deutschland zu ernennen , bevor der
Friede ratifiziert sei.

Die Stimmung in Ehina.
Amsterdam, 23 . Juli . Laut „Telegraaf " meldet die „Times"

aus Peking , daß die Lage sich bisher nicht gebessert habe. Die
Streitigkeiten zwischen Nord und Süd sind noch nicht beigelegt. Die
Japan feindliche Stimmung hält an . Es werden Vorbereitungen ge¬
troffen , um den Kiachta -Vertrag durch eine Expedition nach der Mon¬
golei ungiftig zu machen. Truppen und Lastautos , Flugzeuge und
Kriegsmaterial sind bereits bei Kalgan konzentriert . Alles ist bereit,
um eine ganze Division nach Urga vorrücken zu lassen und zwar
unter dem Vorwanß einer Offensive gegen die Bolschewisten, die im
Begriff « stehen sollen, in die Mongolei rinzufallen . Die Vorberei¬
tungen der Chinesen haben bei den Mongolen große Beunruhigung
hervorgerufen.

Französische Ernährungsschwierigketten.
Bern , 24 . Juli . Wie der „Matin " berichtet, ist die Versorgung

Frankreichs mit Getreide nur noch bis zum 31. August sichergestellt.
Die neue Ernte droht sehr schlecht auszufallen . Es müssen minder
stenS 8 540 000 Doppelzentner Getreide im Ausland angekauft wer¬
den, um bis zur neuen Ernte durchkommen zu können . Die Frage
der Fleischversorgung ist ebenso ungünstig . Wie das Blatt hinzufügt,
hat die französische Regierung in Erkenntnis ihrer schwierigen Lag«
mit Amerika und England Unterhandlungen angeknüpft , «m von
diesen beiden Ländern den nötigen Schiffsraum für die Lebensmit¬
telversorgung zu erhalten.

Der italienische Generalstreik mißglückt.
Amsterdam , 23 . Juli . Laut „Telegraaf " meldet die „Times "'

aus Mailand , daß mit Ausnahme deS „Avanti " alle Zeitungen er-,
klären, daß der allgemeine Streik der Arbeiter in Italien als miß¬
glückt anzusehen ist. Von 11000 Eisenbahnbeamten im Bezirk Mai¬
land streiken nur 43.

Der Kohlenarbeiterstreik in England.
(WTB .) Amsterdam , 23 . Juli . Der „Telegraph " melde!

aus London  vom 22. Juli : Der Vorsitzende des Berg¬
arbeiterbundes von Porkshire , Smith,  hat erklärt , daß das
Vorgehen der Regierung , die Leute nach Porkshire schickte, um
die P 'umpenwerke  im Kohlengebiete zu bedienen , di«
Bergarbeiter in ihrer Haltung bestärken werden . Der Streik
hat wieder an Ausdehnung  zugenommen . In Lanca-
shtre streiken 7800 Mann . In Nottinghamshire streiken LO OOE
Mann ; in Marmontshire 11000 Mann . Die Industrie wird
durch den Kohlenmangel sehr behindert . Die großen Firmen
im Distrikt Sheffield erklären , daß sie selbst bei größter Spar¬
samkeit im Kohlenverbrauch ihren Betrieb nur noch einige.
Tage fortsetzen können . Die Roheifenfabriken an der Nor8-
westküste von England haben sich wegen Erhöhung der Kohlen¬
preise genötigt gesehen , die Roheisenpreise um 12 Schilling die
Tonne zu erhöhen.

Die erste Briespost aus Amerika.
Amsterdam , 23 . Juli . Das Pressebnreau Radio meldet aus

Newyork vom 22 . Juli : Der Postverkehr mit Deutschland hat heut«
mit der Verschiffung von 400 Postsäcken mit 850 000 Briefen aus
dem skandinavischen Dampfer „United States " begonnen . Die Post
wird tzi Kopenhagen ausgcchifft und von dort weiter nach Deutschland
geschickt werden . Man erwartet , daß dis zur Wiederaufnahme deS
direkten Dienstes nach Deutschland die Briese und die Paketpost wö¬
chentlich einmal expediert werden.

Sentschlnnd.
Das Deutschland der Zuchtlosigkeit.

Berlin , 24. Juli . Gestern Morgen haben in Magdeburg , wie
der „Berliner Lokalanzeiger " berichtet, 60 bis 80 unreife Bursch « ,
einen Angriff auf den Waffen und Munition beherbergenden Schup¬
pen des Kommandanten Werders unternommen . Sie wurden von
der Wache nach gegenseitiger Beschießung in die Wucht geschlagen.
Der Zweck des Waffenraubs konnte bisher nicht festgestellt werden.

Erfurt , 23 . Juli . Infolge der Kündigung von zwei Angestellten
kam eS in der ehemaligen königlichen Gewehrfabrik in Erfurt zu Aus¬
schreitungen . Ein Teil der Arbeiterschaft rottet « sich zusammen , urN
von der Kommission die Rücknahme der ausgesprochenen Kündigung
zu erzwingen , drang in das Verwaltungsgebäude der Fabrik ein,
mißhandelte dort einen Vertreter der Arbeiterschaft , der zu Verhand¬
lungen dort weilte und bedrohte das Personal der Fabrikleitung . Jeg¬
liche Arbeit wurde verhindert . Die Leitung sah sich daher gezwun¬
gen, den gesamten Betrieb einzustellen . Die Anlagen wurden zum
Schutz von Sabotage durch Reichswehrtruppen des Erfurter Kom¬
mandos besetzt.

Kiel , 23 . Juli . Im Laufe des gestrigen Tages ist es hier zu
einer vorübergehenden Einstellung des Eisenbahnbetriebes gekommen.
In der Kieler Eisenbahnbetriebswerkstätte waren gestern Vormittag
zwischen den Betriebsleitern und den Arbeitern Meinungsverschieden¬
heiten entstanden , die damit endeten , daß die Arbeiter die Betriebs¬
leiter gewaltsam aus den Werkstätten entfernten . Hierauf antwor¬
teten die Lokomotivführer mit der Einstellung des Güterverkehrs und
in den Abendstunden mich des Personcnv rehrs . In einer in den
späten Abendstunden abgehaltenen Versammlung der Lokomotivfüh¬
rer wurde eine Verständigung dahin erzielt , daß der Betrieb wieder
aufzunehmen sei. In den heutigen Morgenstunden war der Betrieb
wieder normal.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bcklumi-machimg.

Betreff: Bestimmungenüber das Schlagen vo» Oelfrüchte».
1. Oelfrüchte dürfen in der Mühle nur geschlagen werden, wenn

sie mit einem vom Kommunalvcrband auf die betreffende Mühle aus¬
gestellten Schlagschein belegt sind. Der Schlagschein muß enthalten:

1. Name und Wohnort des Anlieferers,
> 2. Menge und Art der Oelfrucht,

3. Ort und Datum der Ausstellung,
4. Kontrollnummer, Stempel und Unterschrift der ausstel¬

lenden Behörde.
2. Oelfrüchte, welche nicht gemäß Nr. 1 init einem Schlagschein

belegt sind oder in der Mühle ohne einen solchen angeliefert wer¬
den, verfallen der Beschlagnahme. Die Beschlagnahmebleibt auch
dann bestehen, wenn der Schlagschein nachträglich ausgestellt oder
beigebracht wird. Werden sie auf einen Schlagschein angeliesert, der
nicht auf die betreffende Mühle lautet, dürfen sie in dieser Mühle
nicht zur Verarbeitung angenommen werden.

Oelfrüchte, die der Beschlagnahme nach Absatz1 unterliegen,
dürfen weder in den Betriebs-, Wirtschaft?- noch Wohnräumen des
OelmüllerS aufbcwahrt werden. Ihre Annahme ist zurückzuweisen.

Die angelieferten Oelfruchtmengendürfen das in dem Schlag¬
schein vermerkte Gewicht nicht überschreiten. Das Mehrgewicht ist
v»m Oelmüller zurückzuweiscn.

3. Inhaltliche Abänderungen des Schlagscheines dürfen nur
von der ausstellenden Behörde vorgenommen werden.

4. Die Schlagscheine sind nach der Reihenfolge ihrer Anliefe¬
rung so aufzubewahren, daß sie vor Verlust und Beschädigung ge¬
schützt sind. Sie müssen auf Verlangen jederzeit dem Ueberwa-
cknmgSbeamten des Unterzeichneten Reichsausschusses(siehe Nr. 12,
Absatz1) sowie einem entsprechend bevollmächtigtenBeamten des
UnterzeichnetenKommunalverbandes bezw. der Reichsgetreidestelle
zur Einsicht vorgelegt, dürfen aber niemals aus der Mühle entfernt
werden.

Der Ueberwachungsbeamtedes Reichsausschusses ist berechtigt,
di« erledigten Schlagscheine einzuziehen und zu vernichten.

5. Der Oelmüller hat das vorgeschriebene Mahlbuch ordnungS-
geumß zu führen. Ist es noch nicht in seinem Besitz, so hat er eS
sich unverzüglich anzuschaffen(es Ist unter Nachnahme von der Firma
Liebheitu. Thiesen, Berlin 0., Nicderwallstr. 15, zu beziehen). -

Kein Kleinhandelsmonopol für Tabackerzeugnifse
Wci-nmr, 23. Juli . Im Ausschuß der deutschen Nationalver¬

sammlung für daS Tabaksteuergeseh erklärte Minister Erzberger, daß
er nach wie vor an den Grundsätzen des vorgelegten Tabaksteuer¬
gesetzentwurfes festhalte und die Einführung eines KleinhandelL-
monopols in Tabakerzeugniflen weder für daS Reich noch für di«
Gemeinden in Aussicht genommen habe.

Wo fehlt '« ?
Reisende, die in den letzten Tagen aus Frankfurt a. M. zu-

rückkehrten, berichten erstaunt über die dortigen reichen Aus¬
lagen von Lebensmitteln aller Art in den Schaufenstern. Da
reizen die Eßlust Tafelreis zu 2 das Pfund, Holländerkäss,
Handkäse, Speck, Rauchfleisch, Schinken, Schokolade, dis große
Tafel zu 8 Weiter steht man Stearinkerzen, Vanille-
stengel, holländische Jmportzigarren und vieles andere zu Be¬
darf und Genuß. Bleiben diese guten Sachen alle an der
Mainlinie hängen, oder wo fehlt's?

Unsere Valuta.
Der deutsche Kurs in der Schweiz steht gegenwärtig wieder ganz

schlecht. Dis Mark notierte gestern 36, zeitweise noch weniger. —
Auch das französische Geld steht zurzeit nicht glänzend. Der fran¬
zösische Franc notierte 79.50, der italienische Lire gilt noch weniger;
nämlich 64 50. Die österreichische Krone steht sehr schlecht, auf 16.

AN StM Md Lmd.
Calw, den 24. Juli 1919.

Das Erinnerungsmal für unsere Gefallene ».
Hermann Hesse schreibt in einer Novelle einmal vom Calwcr

Marktplatz: .Die großen Kirchenlinden glänzten matt im heißen Son¬
nenlicht des Spätnachmittags, auf dem Marktplatz plätscherten und
blinkten beide große Brunnen, über die unregelmäßige Linie der
Ditcherflucht schauten die nahen blauschwarzen Tannen herein." Wenn
unser Landsmann heute wieder über der» alten Marktplatz herauf-
wandert, wird ihn das freundliche Bild der beiden Kirchenlinden
nicht mehr grüßen; die Sturmnacht vom letzten SamStag hat die ein«,
die gegen das Oberamt zu, gebrochen. 102 Jahre wuchsen die
Bäume heran, wie 2 starke Wächter den uralten Chor der Kirche be¬
wahrend, bis die eine von ihnen nach langem Siechtum dem Som¬
mersturm zum Opfer fiel. Ob dem stolzen Baum vor langen Jahren
schon der Umbau der Straße und Kirche Wurzel und Lebenskraft
licraubt hat? Wir Wissens nicht und empfinden nur alle Tage
.Ämcrzlich die Lücke, wo wir freundliches Grün gewohnt waren.

Aber ist es nicht schier wunderbar, wie just in den Tagen, in
die Stadt um diesen Schmuck ärmer wurde, die Bürgerschaft

Ach«nschickte, denselben Platz neu zu gestalten und ihm die Ehre zu
Gche». bas beste Kleinod zu tragen, das Erinnerungsmal an unsere
D«f«<enen. In welcher Weise die Neugestaltungdes Platzes gedacht
ist, zeigen die Pläne und Skizzen, die seit einigen Tagen am Schau¬
fenster der Kreditbank ausgestellt sind. Architekt MSckle ist der
Schöpfer des Gedankens, und wir wollen nur hoffen, daß unsere
Bürgerschaft mit derselben Liebe ausführt, was er geplant hat. Kei¬
ner, der etwas von seiner Heimatstadt hält, darf es versäumen, den
Entwurf des Gedächtnismals sich anzusehen, und keiner guch darf
versäumen, dazu beizutragen, daß auch die AuSfühmng möglich
gemacht wird. Nachdem unserer Stadt ein Stein aus der Krone-
ihrer Schönheit herausgefallen ist, helfe in altem berechtigtem Vür-
gerstolz ein jeder dazu, daß an derselben Stelle ein neues Werk ent¬
steht, das nicht einmal der Sturm zu entwurzeln vermag und das
bletbL Wird, hoffen wix, fvfMgL Wjen ÄeMisMt M.

6. Die angeliefertcn Oelfrüchte sollen möglichst mit einem Zettel
versehen werden, der den genauen Namen und Wohnort des Anlie¬
ferers sowie das Gewicht der Früchte enthält.

7. Das Schlagen von Oclfrüchten darf nur gegen Barenischädi-
gung erfolgen.

Die Berechnung des Schlaglohnes richtet sich nach den örtlichen
Verhältnissen; in diesem Rahmen ist sie dem Oelmüller überlassen,
doch kann der unterzeichnet« Kommunalverband eine allgemeine Re¬
gelung, insbesondere die Herabsetzung eines wucherischen Lohnes für
die Mühlen seines Bereiches vornehmen.

8. Dem Anlieferer sind Oel und Kuchen restlos auszuliefcrn.
9. Ist der Betrieb einer Oelmühle so umfangreich, daß diese

nicht in der Lage ist, dem Anlieferer gerade die aus seinen Oel-
früchten gewonnene Menge an Oel und Kuchen auszuhändigcn, so
ist sie verpflichtet, ihm mindestens eine Menge Oel ausznhändigen. die

1. bei Raps, Rübsen und Mohn . . . . -/,
2. bei Leinsaat, Senf und Dotter . . . . 1/t
3. bei Hanf und Sonnenblumensamen

der Gewichtsmenge der angclieserten Oelfrüchte entspricht, und die
entsprechende Menge Kuchen.

10. Alle.Ueberschüsse an Oel, wozu auch Tropf- und Satzöl
gehört, sind dem Unterzeichneten Reichsausschuß, und zwar dessen
Abteilung 71' , Oelrücklieferung, behufs Abnahme anznmeldcn.

Ueberschüsse an Oelkuchen und Kuchenabsällen sind der Reichs¬
futtermittelstelle, Geschäftsabteilung, Berlin V/. 35, Potsdamer
Str . 30/31, gleichfalls allmonatlich anzumelden. Verzichtet der An¬
lieferer auf den ihm zustehenden Oelkuchen, so ist ihm freizustellen,
den Oelkuchen zu nachstehenden Preisen dem Oelmüller mit der
Maßgabe zu überlassen, den Kuchen der Reichsfuttermittelstellezu
dem gleichen Preise abzuliefern. Die Ueberlassung ist Im Mahlbuch
unter Preisangabe zu vermerke».

Die Preise betragen:
Rapskuchen , , , . . . 240-
Rübsenkuchcn, . . , r » 240,-
Mohnkuchen. , . 240,-
Leindottcrkuchen. . » » » » 240,-
Leinkuchen. . . . 300—
Sonnenblumenkuchen. . . » 280,-
Hanfluchen . . . 210,-

per 1000 kg

Kriegsleistungen der Landesverficherungsanstatt.
Die LandesversicherungsanstaltWürttemberg hat seit Aus¬

bruch des Krieges verrvilligt: 1. An Witwen und Waisen ge¬
fallener oder verschollener Kriegsteilnehmer 1135 614 Mark;
2. an invalide Kriegsteilnehmer 2 049 697 3. als Ehren¬
gaben 951890 -A, insgesamt also 4136101 »kt.

Zusammenschluß der süddeutschen Bauernrüte.
Vertreter des badischen, bayerischen, hessischen und württem-

begrischen Landesbauernrats haben sich heute in gemeinsamer
Sitzung dahin geeinigt, für die Folge regelmäßige Zusammen¬
künfte zu Hallen und in allen wichtigen, das Interesse der Land¬
wirtschaft und der Lebensmittelversorgung berührenden Fra¬
gen gemeinsam gegenüber der Reichsregierung vorzugehen.
Vorort der Arbeitsgemeinschaft ist Stuttgarts  Geschäfts¬
stelle des Württ. Landesbauermat. Zweck der Vereinbarung
ist, eine weitergehende Berücksichtigung der süddeutschen Son¬
derinteressen zu erreichen.

Der Tarifvertrag
mit den Angestellten der Industrie.

Am letzten Sonntag ist in Stuttgart , wie gemeldet, ein
Tarifvertrag für sämtliche Beamte« und Angestellte« der württ.
Industrie beschlossen worden. Bei einem Alter von 26 Jahren
wurde ein Mindestgehalt von 400 festgesetzt. Entsprechend
den Leistungen sind die Gehälter in fünf Gruppen eingeteilt.
Die Angestellten der Grupp« I (die hauptsächlich mechanisch«
Arbeiten verrichten) erhalten mit 26 Jahren ein Grundgehalt
von 360 bei Gruppe ll (eigentlicher kaufmännischer Arbeit)
von 400 <A; bei Grupp« ill (mtt höheren Anforderungen ast
die Leistungsfähigkeit) von 450 -K; bei Grupp« IV mit 26
Jahren 560 und über 30 Jahren 600 ,A, während Grupp« V
freie Gehaltsvereinbarung vorsieht. Lehrlinge erhalten wah¬
rend der drei Lehrjahre 30, dann SO und schließlich 100 .1t im
Monat . Der Tarif für die weiblichen Angestellten steht ein«
Abstufung von 15 bis 25 Prozent gegen den Tarif der männ¬
lichen Angestellten vor. Außerdem sind mit einer Abstufung
von j» S Prozent drei Ortsklassen vorgesehen, nämlich für
Großstädte, ferner für Städte mit mehr als 20 000 Einwohner
und für kleinere Städte . Entschuldungsbeträge werden nicht
bezahlt, Teuerungszulagen dem Tarifamte überlassen. Die
technischen Angestellte« zerfallen in sieben Klassen, wobei
Klasse l ungefähr der n. Gruppe der technischen Angestellten
entspricht; dis Werkmeister in drei Klassen bet einem Mindest¬
gehalt von 475 .1t im Monat . Der Tarifvertrag tritt am
1. August mit Rückwirkungauf den 1. April d. I . in Kraft
und gilt zunächst bis zum 1. Februar 1920.

Lustiger Meisterabend.
* Der ehemalige kgl. Hosschauspieler Arnold Meist 'er  aus

Stuttgart veranstaltet heute  im „Badischen Kost' einen Vor¬
tragsabend. Seine Veranstaltungen werden überall mtt Bei¬
fall ausgenommen, Di » Presse beurteilt die Darbietungen
des Künstlers sehr günstig. So schreibt die „Süddeutsche Ztg.",
daß Arnold Meister gesunden, trefflichen Humor, eine aus¬
drucksvolle Mimik, ein ausgebildetes musikalisches Gefühl und
eine angenehme Stimme besitze. Der Künstler bringt Volks¬
lieder, Kinderlieber, Ernstes und Heiteres zum Vortrag und
begleitet sich nach den vorliegenden Presseäußerungen selbst
meisterhaft auf dem Flügel.

Einigung der süddeutschen Staaten
mit der Reichsregierung über die Steuern.
(SLV .) Stuttgart , 23. Juli . Aus besonderer Quelle erfah-

kAl«str, Mücke» Leicks ünaiMlirMer KrzbMer Md -M ,

Dem Oelmüller ist gesetzlich verboten, irgendwelchen Handel mitOelfrüchten oder deren Erzeugnissen zu treiben.
11. Ist der Oelmüller Selbsterzeuger von Oclfrüchten, so ist er

den vorgenannten Bestimmungen ebenfalls unterworfen.
12. Der Unterzeichnete Reichsausschuß läßt den Betrieb der

Oelmühlen durch einen im Besitz eines entsprechenden amtliche.»
Ausweises befindlichen UetzerwachungSbeamten prüfen. Wird dieser
in der berechtigten Ausübung seiner Tätigkeit behindert, so kann er
behördliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Beamte des Unterzeichneten Kouunuualvcrbandes sowie die
Ueberwachuugsbeamtender Neichsgetreidestelle sind gleichfalls bcrech.
tigt, eine entsprechende Prüfung des Mühlenbetricbes vorzunchmen.

13. Dem Uebcrwachungsbeamtenmüssen auf Verlangen süd¬
liche Schlagscheine, das Mahlbuch und sonstige Unterlagen zur Prü¬
fung vorgelegt werben. Er ist berechtigt, Oelfrüchte und die daraus
gewonnenen Erzeugnisse nachzuprüfen und nachzuwicgcn. Der Oel-
mittler ist verpflichtet, ihn hierbei zu unterstützen.

14. Der Ueberwachungsbeamteist verpflichtet, nicht mit Schlaz-
schein belegte Oelfrüchte und die daraus gewonnenen Erzeugnis!«
sichcrzusteklen, dem Oelmüller hierüber eine Bestätigung auszuhiin-
digen und dem Unterzeichneten Kommunalverband hiervon Kennt¬
nis zu geben, der daraufhin die endgültige Beschlagnahme vornimmt.

Der Oelmüller trägt die Verantwortung für die sichergestellt!«
Mengen. ' s

15. Andere Oelfrüchte als Raps, Rübsen, Mohn, Leinsaat, Lein¬
dotter, Sonnenblumen, Senf und Hanf dürfen — auch auf Schlag¬
schein hin — nicht zur Verarbeitung angenommen werden. ^

16. Verstößt der Oelmüller böswillig gegen vorliegende Bestim¬
inungen, so hat er die unverzügliche Schließung seiner Oelinühle za
gewärtigen. Außerdem kann gegen ihn strafrechltich vorgegange»
werden.

Reichsausschuß
für pflanzliche und tierische Oele und Fette G- m. b. H.,

Berlin RW. 7, Unter den Linden 68 a.
Calw, 22. Juli 1919.

KomnuuialverbaiidCalw:
OberamtmannG ös. '

süddeutschen Finanzmintstern eine Einigung  in der Frage
der Ausgestaltung der Reichssteuergesetzeerzielt worden ist.

Wahlbezirke der neuen Landwirtschastskammer.
Gewählt werden im l. Wahlbezirk mit den Obcramtsbezicke«

Aalen, Besigheim, Brackenheim, Crailsheim, Ellwangen, Gaildoch
GeraLronn, Gmünd, Hall, Heilbronn, Künzelsau, Mergentheim/
Neckarsulm Neresheim, Oehringen, Weinsbergu. Welzheim 13 Land«
wirte und 3 Arbeiter; im II. Wahlbezirk mit den Oberamtsbezirken
Backnang, Böblingen, Cannstatt, Eßlingen, Göppingen, Kirchheim/
Leonberg, Ludwigsburg, Marbach, Maulbronn, Nürtingen, Schorn«
dorf, Stuttgart-Amt, Vaihingen, Waiblingen und den Stadtdirek¬
tionsbezirk Stuttgart 11 Landwirte und 3 Arbeiter; im III. Wahl«
bezirk mit dm Oberamtsbezirken Calw, Freudenstadt, Herrenberg«
Horb, Münstngen, Nagold, Neuenbürg, Oberndorf, Reutlingen, Rot»
tenburg. Rottweil, Spaichingen, Sulz, Tübingen, Tuttlingen unlü
Urach 13 Landwirte und 3 Arbeiter; im IV. Wahlbezirk mit denk
Oberamtsbezirken Biberach, Blaubeuren, Ehingen, Geislingen, Hel«
denheim, Laupheim, Leutkirch, Ravensburg, Rtedlingen, Saulg-m/
Tettnang, Ulm, Waldsee und Wangen 12 Landwirte und 3 Wetter,

Vom Landtag.
(SCB .) Stuttgart . 28. Juli . Die heutige Vormittagsttzung beschäftigt« sich mit dem Landestheater.  Ts

nahmen hiezu das Wort vom Zentrum der Abg. Hanser, voq
der Deutschen Demokr. Partei die Abgg. Dr. v. Mülbergey-
Bruckmann und Schees, ^von der Sozialdemokratie Nesper unltz
von der Mrgerpartet Wurm. Kultminister Heymann oetonttz
die Notwendigkeit, die vertraglichen Pflichten der WeiterfLU
rung des Landestheaters zu erfüllen. Er führte den Abmangel
des Landestheaters, der bekanntlichdie Höh» von 1,7 MM.
erreicht hat, vornehmlich auf die allgemeine Teuerung zurllcks
und bemerkte, daß dis Stadt Stuttgart dis Pflicht habe, eine»
Anteil an den erheblichen Kosten des Theaters zu übernehme«!
Dis rationellste Ausnützung des vorhandenen Fundus undPer»
lonals sah er in einem Nebeinanderspielen der beiden Häuser.!
Von einer Verpachtung des Landestheaters an ein Privat«.,
unternehmen riet er dringend ab. Schließlich wurde das
Kapitel gegen die Stimmen der Bürgerpartei genehmig^
Ein Antrag Schees (D. d. P .) ,- mit der Stadt Stuttgart in er^neute Verhandlungen wegen eines zu leistenden Beitrages cim,
zutreten, fand einstimmige Annahme. Dagegen wurde eins
Antrag der Mrgerpartet , das Landestheater an eine Vereint«
gung von Gemeinden und Kunstfreunden zu verpachten, gege>»
die Stimmen der Antragsteller abgelehnt. Dasselbe Schicksatz
Halts ein Zentrumsantrag, wonach die Entscheidung über wich»
tige Betriebs - und Finanzfragen des Theaters einem Aus»
schuß von Landtagsmitgliedern in Verbindung mit dem Kuli»
und Finanzministerium übertragen werden soll; während er»
Zentrumsantrag aus Schaffung eines Beirats aus Vertreter»
der Kunst, der beitragsleistenden Gemeinden, des Eoethebunde»
usw. gegen die sozialdemokratischenStimmen angenommen
wurde. Nachdem der Abg. Pflüger über die Verkehrsanstalteil
noch einen eingehenden Bericht erstattet hatte, wurde die Fortt
setzung der Beratung über diesen Etat auf heute nachmittag
vertagt.

(STB .) Stuttgart , 23. Juli . Bei Fortsetzung der Beratungdes 'Etats ' de, Berkehrsanstalte« kam zunächst der Zentrums-
abg. Graf auf die bekanntlich schon auf 31. März 1920 fest«
gesetzte Uebernahme der württ. Eisenbahnen und Posten autz
das Reich zu sprechen, wobei er bezweifelte, ob dann die Neben»
bahnwünsche so berücksichtigt werden wie bisher. Die Geschah
des Unterstaatssekretärs könnten ebenso gut von einem Dkm,
fterialdirektor versehen werden. Staatspräsident Blos  nay«
he» MteMiMekrHSr jg §HuA-er.M »Mdt« EesML?



Irres Staatswesens ungemeine Verdienste erworben habe,
«ls die Erschütterungen der Revolution am meisten auf das
Verkehrswesen einwirkten . Das Amt des Untechaatssekretärs
m-ää- bestehen bleiben , bis eine neue Organisation geschaffen

' Der Abg . Scheef (D . d. P .) meinte gleichfalls , daß unsere
N>,< hrsinteressen nach der Vereinheitlichung der Eisenbahnen
nicht zu kurz kommen dürfe » . Seine Partei bewillige den
Posten für den Unterstaatssckretär , weil er ein Provisorium
?ei und weil dem Landtag gegenüber nur der Verkehrsminister
verantwortlich sei. Der Abg . Groß (Z .) brachte verschiedene
Einzelwiinsche vor . Unterstaatssekretär Kitzler stellte in Aus¬
sicht, daß Württemberg  in Zukunft seine Eisenbahninter-
estcn in Berlin besonders zu vertreten haben werde . Zudem
werde niemand um deswillen in seiner Laufbahn verschlechtert
werden , weil die Verkehrsanstalten auf das Reich übergehen.
Einen breiten Rahmen in seinen Ausführungen nahmen die
Wünsche der mittleren Beamten , wie der unteren Angestellten,
sowie die berechtigten Klagen ein , di« heute im Hause über
oie Eisenbahnrüpeleien laut wurden . Des weiteren sprachen
Ministerialdirektor Dr . Siegel , die Abgg . Nesper (S .) , Kühler
(D . d. P .), Hornung (U. S . P .) , Benkert (B .-P .) . Die inhalt-
lich recht belanglose Debatte ging auch in der 10. Abendstunde
noch weiter . Donnerstag : Etat der Finanzen.

Steuerfrage « im Finanzausschuß.
Einkommensteuer — Ledigensteuer.

(SCB .) Stuttgart , 23. Juli . Der Finanzausschuß behan¬
delte in einer Nachmittagssitzung heut « die Tarife für die Ein¬
heitssätze zur Einkommensteuer . Es war gelungen , einen ge¬
meinschaftlichen Antrag des Berichterstatters Hartenstein (D . d.
P .) und des Abg . Graf (Z .) zustande zu bringen , der mit allen
abgegebene » 23 Stimmen Annahme fand . Danach wird das
Existenzminimum , das von der Regierung auf 500 °-<t festge»
s. tst wurde , auf 1100 heraufgesetzt . Dis unteren Stufen
werden entlastet : der dadurch entstehende Ausfall wird da¬
durch hereingebracht , daß die oberen Einkommen höher be¬
lastet werden . Während die Regierungsvorlage z. B . für ein
Einkommen von 7VW bis 8206 230 Prozent ansetzte » schlägt
der Antrag Hartenstein -Graf für 7000 -K bis 8200 -tt 210 Proz.
vor . Für ein Einkommen mit über 800 000 und mehr hat
der Regierungsentwurf 500 Prozent der Einheitssätze vorgs-
schlagen , der neue Antrag schlägt 600 Prozent vor . Wahrend
bei den Aktiengesellschaften sich die Vorschläge zwischen 200 und
000 Prozent bewegen , schlägt der Ausschußantrag vor , für ein
Einkommen von 500 bis 1100 ,K 250 Prozent und für ein Ein¬
kommen von über 300 000 -g 700 Prozent . Ferner wurden
folgende Zusätze  beschlossen : Die Steuer erhöht sich für
lW,e Steuerpflichtige um 5 Prozent bei einem Einkommen bis
MoO .K, um 10 Prozent bei einem Einkommen von 5- bis
10 000  um 15 Prozent bei einem Einkommen von 10- bis
20 000 -K, um 20 Prozent bei einem Einkommen von mehr
als 20 000 Itt . Die Erhöhung tritt nicht ein , wenn der Steuer¬
pflichtige unterstützungsbedürftigen Angehörigen Unterstütz » »-
gen gewährt , die mehr als ein Sechstel seines Einkommens
betragen . Während der Regierungsentwurf die Waldkataste»
mit den alten Sätzen belassen hat , wurde auf Antrag Not¬
helfer und Gen . (Z .) beschlossen, daß das Kataster der Wald¬

StSLüsche LeteiiMlttel-VersorgW Mm.
Es können gekauft werden auf Be«

zugsmarke
Nr . 144 Graupen , 1 Anteil 250 xr

„ 148 Kunsthonig , 1 „ 650 „
149 Gries , 1 „ . lOO ,

Die auf Buttermarke IV bestellte Butter
kann gekauft werden . Um den Absatz

der ungleich zur Anlieferung kommenden Butter an die
Verbraucher möglichst zu beschleunigen , haben die Kauf¬
leute künftig die Bestellmarken schon am Dienstag statt
am Mittwoch abzuliefern : und außerdem wird bezüglich
des Butters ausnahmsweise gestattet , daß die Kleinhändler
mit dem Verkauf beginnen dürfen , so bald sie im Besitz
der Butter sind , auch wenn die betreffende Bekannt¬
machung noch, nicht im „ Calwer Tagblatt " erschienen ist.

Amtsgericht Calw.
Im Konkurs

über den Nachlaß des am 22. Dez . 1910 »erst . Peter Hü fei
^ k ' " " am 11. Juni 1912 verst . Ehefrau Marie Höfe,

in Hirsau ist zur Abnahme der Schlußrechnung de-
rs , zur Erhebung von Einwendungen gegen da«

«chlußverzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigender
oorderungen sowie zur Beschlußfassung der Gläubiger über di«
nicht verwertbaren Vermögensstücke Schlußtermin auf
Donnerstag , den 14. August 1919, vormitt . 11 Uhr

vor dem Amtsgericht hier bestimmt . ^
Den 23. Juli 1919. Amtsgerichtssekretiir

- _ ,_ Pftzenmaier.

Aufgebot.
Im Unterpsandsüuch von Althengstett Band VII Blatt 82

0 unter dem 20. März 1849 ein Pfandrechtsvorbehalt zu-
N " ' Verlasfenschaftsmaffe des Friedrich Eehring,
Nr " ?"'. E- Sohn in Eechingen auf dem Grundstück Parzelle
oerri,,°? — " s ^ cun Wiese in der Achtgrube für einen

von 119 « eingetragen . Ein Pfand-
'st nicht ausgestellt.

Erw,^ .!^ ^ . ^ " ^ ^ " Sene Eigentümer des verpfändeten
M » n?? ' Hemrich Vöttinger , Bäcker in Gechingen , hat zu-
das ^ iner Ehefrau Rosine Christine geb . Gräber
bokanmen ^ ^ weck der Ausschließung des derzeit un-

omen Gläubigers beantragt.

teste,is?n dem""auf "" Gläubiger di« Aufforderung, spä-

-wn den 3!. Oktober 1919. vormittags 9 llhr
feine NeL?/ " ^ " ^ ten Gericht «» beraumte » Aufgebotstermtn«

geschlossen wsrden ^ wird ' " ' ^ ^ genfalls er mit denselben aus-
de» 22. Juli lütS . Amtsgericht : »

Holder.

ungen einen Zuschlag von 50 Prozent erhält . Ferner wurde
einstimmig beschlossen, dem Art . 3 Ziff . 3 Abs . 2 folgende Be¬
stimmung anzufügen : Ebenso wird Art . 12 Abs . 1 Satz 2 des
Gesetzes vom 8. 8. 1903 betr . die Besteuerungsrechte der Ge¬
meinden und Amtskörperschasten für die Dauer dieses Finanz-
gesetzes dahin geändert , daß der Zuschlag zum Kataster der
Waldungen bei Feststellung der Kataster in allen Gemeinden
im vollen Betrage zu machen ist und daß die Abzüge am Ka¬
taster der Weinberge und der übrigen Grundstücke Wegfällen.

Mutmaßliches Wetter am Freitag u . Samstag.
Der Lustwirbel wird bereits wieder durch einen Hochdruck

abgelöst . Am Freitag und Samstag ist noch zeitweilig be¬
decktes, aber wieder aufheiterndes und wärmeres Wetter zu
erwarten.

Altburg , 23. Juli . Am Sonntag den 20. Juli fand im Gast¬
haus zum . Löwen " in Oberreichenbach die Monatsversammlung der
Ortsgruppe Altburg des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegs¬
teilnehmer und Hinterbliebenen statt . TS kamen zuerst die lang¬
ersehnten Rauchwaren zur Verteilung . Dann referierte Vorstand
Rall über Zweck und Ztele des ReichSbundeS. Sodann wurde eine
Anzahl Neuaufnahmen gemacht. Kamerad Brenner von Oberreichen¬
bach sprach den Wunsch aus , eine eigene Ortsgruppe zu bilden , wo¬
mit sämtliche Mitglieder einig waren . Die Ortsgruppe soll in aller¬
nächster Zeit gebildet werden . Die nächste Monatsversammlung
dürste in Alzenberg stattfinden.

Liebenzell, 23 . Juli . In der gestrigen Gemeinderats¬
sitzung  wurden den städt . Beamten und Angestellten Teuerungs¬
zulagen unter Anlehnung an di« staatl . Sätze mit Wirkung vom
1. April ' ds . Js . bewilligt . — Zur Verteilung der vom Forstamt zu¬
gewiesenen 200 Rm . Brennholz wurden di« Gemeinderäte Sattler
und Kusterer bestimmt. — Genehmigt wurde der Verkauf von fünf
Streulosen aus dem Stadtwald auf Markung Oberlengenhardt an
Waldhüter Schneller -Oberlengenhardt um den Betrag von 60 . A. —
Durch öffentl . Bekanntmachung soll zur Bewerbung um die erledigte
Wegmeister - und Baukontrolleurstelle aufgefordert werden . Geeig¬
nete Kriegsbeschädigte oder Kriegsteilnehmer erhalten den Vorzug . —
Zur Neuaufführung eine» schadhaften Kamins im Armenhaus sollen
Angebote etnverlangt werden.

(SCB .) Nagold , 23 . Juli . Aus einem hiesigen Gasthof ist
ein norddeutsches Ehepaar verschwunden,  nachdem es
dem Oberkellner um einen größeren Betrag geprellt und aus
einem Gast gegen 5000 herausgeschwindelt hatte . Das sau¬
bere Paar machte in Zigaretten Schieberei und verfügte über
namhafte Geldmittel.

(ELB .) Freudenstadt , 23. Juli . In einer außerordentlichen
Sitzung des Eemeinderats wurden die Eehaltsbezüge des künf¬
tigen Stadtoorstands  festgesetzt . Der Anfangsgehalt be¬
trägt 8000 steigend alle zwei Jahre bis zum Höchstbetrage
von 10 000 -ll . Dazu kommt eine nichtpensionskerechtigte Ge¬
haltszulage von 1500 ferner ein Wohnungsgeld von 1000

Hirsau.
Eerichtsbezirk » Ealw.

Im Konkurse über den Nachlaß der Gasthofbesttzers -Eheleute
Peter und Marie Hofer  hier beträgt für die genehmigte
Schlußverteilung der verfügbare Massebestand : 87L3.S7
wovon di « Kosten noch abgehen.

Die Gläubiger haben nach Erhalt zweier Abschlagszahlun¬
gen von je 25 Prozent ihrer Guthaben Noch zu fordern:
5882,56 -ll, weichen also voll befriedigt.

Den 28. Juli 1919. Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Krayl.

Bekanntmachung betreffend
GriiudW einer Freien Sattler- und
Tapezierinnnngi.Mrmtrbezirk Calw.

Nachdem die von verschiedenen Sattler - und Tapezier-
meistern eingereichten Satzungen einer Freien Sattler - und Tape¬
zierst,niiiig für den Bezirk Calw die Genehmigung der Kreis-
regierung erhalten haben , werden die Unterzeichneten der Satzungen
und diejenigen , welche etwa weiter der Innung beitreten wollen,
zu einer auf morgen

Freitag , den 26 . Juli ds . Js ., nachmittags
2 Uhr , in das Gasthaus zürn „Adler - in Calw
anbcraumten »

Versammlung
berufen , sti welcher die Innung konstituiert und di« erforder¬
lichen Wahlen zu den Innungsämtern usw . vorgenommen werden.

Calw , den 12 . In » 1919.
Oberamt : Gös.

Bekanntmachung.
Infolge der teuren Lebensunterhalstmg sehen sich dir Wasch-

und Putzfrauen genötigt , folgende

Löhne
ab 28 . ds . Mts . zu verlangen:

Taglohn ohne Kost Mk. 7.—,
Taglohn mit Kost Mk. 4.—,
halber Tag Mk. 2.39.

' Mehrere Wasch - und Putzfrauen.

Das „Calwer Tagblatt"
kann jederzeit bestellt werden.

Mark . Des weiteren werden die E 'intrittsgebühreN in dt-
Pensionskasse der Körperschaftsbeamten sowie die jährlichen
Pensionsbeiträge auf die Staatskasse übernommen.

(SCB .) Stuttgart , 23. Juli . Die Abgg . Hiller , Herbst,
Schaible und Wider ( A, -P .) haben folgende Anfrage  an
den Arbeitsminister gerichtet : Ist dem Herrn Arbeitsministep
bekannt , daß von der ReichsbekleHungsstelle Textilwaren glei¬
cher Art und Beschaffenheit zu den verschiedensten Preisen —
mit einem Preisunterschied bis zu 9V Prozent — in den Ver¬
kehr gebracht werden , und ist' die Regierung bereit , an maß¬
gebender Stelle darauf hinzuweisen , daß solche Waren der Be¬
völkerung künftig zu gleichen Preisen zur Verfügung gestellt
werden?

(SCB .) Hrilbrsim , 23. Juli . Wie verlautet werden die
bisherigen Truppen wieder aus dem Jägerbataillon heraus¬
genommen und selbständig bleiben . Oberleutnant Keller
bleibt Führer der Sicherheitstruppen . Auch sollen in Stutt¬
gart Verhandlungen  stattfinden , daß die Reichswehr in
Württemberg nicht eingesührt wird . Bei den Verhandlungeir
soll laut „Heilbronner Ztg ." weiter festgestellt worden seiih
daß die Sicherheitstruppen keine Waffen an Zivilisten abge -i
geben hätten . Bei einer vorgenommenen Waffenreviflon warev(
die Waffen sämtlich vorhanden . Ein krankhaft veranlagtes
Soldat der Sicherheitskompagnie soll zur Demonstration nach
der Kaserne aufgefordert haben , während sich die übrigen.
Sicherheitsmannschaften an den llnruhen neutral verhielten . ,

(SCB .) Crailsheim , 23. Juli . Bei der wiederholten Ver¬
pachtung der hiesigen Winterschafweide  wurden 4030
erlöst , gegen 2810 , « bei der erstmaligen Verpachtung . Einer
ganz besonder » hohe Pachtsumms erbrachte aber die Schaf¬
weide auf der Markung Marilach , nämlich 12 000 -4t gegen
7000 im vorigen Jahre ._

Für dis Schriftl . verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Ölschläger 'schen Buchdruckers, , Calw.

Reklametett.

Der Einkaufsverband , dem ich angehöre,
hatte Gelegenheit einen großen Posten

weiße Tücher
für Leib- und Bettwäsche

günstig einzukaufen . Um jedermann den Kauf
derselben zu ermöglichen , verkaufe ich sie zu

Mk . 8.80 , 9 .50 . 10 .00 , 10 .50 und 11 .50
per Meter.

Paul Räuchle , vormalsI . Strudle,
Calw am Markt.

Kiiser-InMg
CM.

Diejenigen Kollegen welch«

Bandeisen , Knospen,
Schwefel und TLixles-

streiche
brauchen , wollen ihren Bedarf

alsbald anmelden
bei Obermeister Schad.

R . s . K. I
füllt heute Abend aus.

Nächste Zusammenkunft wird
wieder bekanntgegeben.

Widmaier.

Tüchtige

Flaschner u.
Schweißer

sofort gesucht.
Haas u. Flohr,
Unterreichenbach.

Melle Sen-Seife
«ma Wegensen

Schuhcreme
ist eingetroffen

Fr . Pfeiffer , Vorstadt.

Bin wieder unter

Nr . 127
m dar TelejiMS

angeschloffen.
C. Kirchherr, Malermeist.

Geflügel-
Weichfutter»
Kückenfutter

(auch für andere Tiere geeignet
empfiehlt

OttoJung , Landesprodukt-.. . .

Zu kaufen gesucht!

l » MlM
mit Schiebetüren.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Gute waschbareUNmM
empfiehlt

Paul Räuchle»
vorm . I . Steudlo»
Calw , am Markt.

Getragene

AlMlllttWn
werden repariert , versilbert it.
wie neu hergestellt bei
B . Jabulowsky , Pforzheim,

Vergoldungs - und
Versilberungs -Anstalt»

Melanchtyonstr . 7.

Eine Anzahl

Kanzlei-
Schachteln

für Behörde » paffend verkauft
das Stück zu 30 Pfg . dis
Druckerei dieses Blattes.



Badischer Hof.
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««E Lustiger

»S2» »

Arnold Meister
svom Stuttgarter Landestheater ) am Flügel.

Volkslieder , Kinderlieber , Wienerlieder.

Heileres rmd Humoristisches!

Karten z» Mk . 2 .50, ' Mk . 1 .50 in der Buch¬

handlung P . Ö !pp und an der Aberrbflaffe.
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Emberg.

Eine Schaff-

Kuh
mit dein 2. Kalb , oder eine
neumelktge , angeivöhnte

Kalbin
setzt dem Verkauf aus

Ulrich Keppler.

Stammheim.

Eine schöne 16 Wochen trticht.

Nutz-

Kuh
hat zu verkaufen

Christian Heinrich Strinz,
Bauer.

Eine schwere
Rutz -u .Schaff-

Kuh
setzt dem Verkauf aus

Frau K . Haug , Altburg.

Stammheim.
Ein 5 Monaie alles

Rind
hat zu verknusen

S .- Blaich . bei der Linde.

Einen 16 Monaie alten

Schwarzwaldschlag , verkauft
wegen Ausgabe derBockhaltung

Ulrich Soulier»
Siülmozheim.

Breilenberg.
Am Donnerstag , de » 24.

Zuli , Mittags 1 Uhr verkauft
einen Wurs schöne ans Fressen
gewähnte

KM.
Sch«ei«e

Michael Ereule.

Verkaufe
12 weiße indische

Laufenten,
1917er und lö18er
Brut , noch legend , sowie 9 Stück
3— 4 Wochen alte

Hühnerkücken.
Gewerbelehrer Aldinger,

Eartenstr.

Maschlnen -Oel,
Motoren -Oel » '

Nähmaschinen -Oel
Consist . Fett,
Schuherem,

Schuhfett , Starke
empfiehlt

CH. Schlatterer.

Einen Einspänner Roß¬
oder Zweispänner Kuh¬

hat zu verkaufen

Lshannes Rohm Witwe,
Deckenpfronn.

Zntereffante Bücher.
Derzeichnisie gratis und franko.
Aftaverlag München 23/70.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und ^
Bekannte zu unserer am Samstag , den 26 . Znli -- -
1919 stattfindenden

. Höshzeits-Mr
in das Gasthaus z. „Adler"
sreundlichst einzuladen.

in Bad Liebenzell

Georg Gengenbach,
Sohn des Karl Gcngenbach , Fuhrunternehmer.

Anna Burkhardt,
Tochter des Gottl . Burkhardt.

Kirchgang 1 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung
entgegcnnehmen zu wollen.

^ V V 'V ^ w V'

Ealw , 24. Juli ISIS. -A.

Hochzeitseinladung . I
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und A

Bekannte zur Frier unserer H

Nachhochzeit ^
auf Samstag und Sonntag , den 26 . und 27 . A
Sali 1919 in unser elterliches Haus srenndlichst -A
einzuladen . ^

Hm»« » KieteMth, 4
Bett» Girrmnt-, Z

geb . Nikolaus . V

^V ' WAl«sx-tHD« ^ dj- ^

»> ^
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und «Hb

iH » Bekannte zu unserer am Samstag , den 26 . Juli ^

1919 , stattfindenden ^

§ HochrM M ? §
^  in das Gasthaus zum «Waldhorn * in Stamm - E

^  heim ftenndltchst einzuladen . - ^

Ä » Wilhelm Zizmann , ^
4^ Sohn des Jak . Zizmami , Glasenneister , Etaminheim . ^

^ Marie Seeger , E
^  Tochter des A . Seeger , Zimmermann , Schvnbronn . ^

« » Kirchgang 1 Uhr. «Hr

Verkaufe sofort mein bereits
neues

Fahrrad
mit neueni Friedens -Gummi
(Gritzner Rad ).

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ein guterhaltenes

Fahrrad
mit Gummibereifung (Friedens --
wäre ) hat billig zu verkaufen.

Wer sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

2 neue

Fahrrad-
Schläuche

28 ><1' , zu verkaufen
E . Ttaab , Liebenzell.

Nähfaden , schwarz und weiß,
beste Zellstoffware , 10 Rollen
10 4 Proberollen M . 4.40.
H . Flügge . München 45 -82.

Elara Reich
Hans Bauer

Verlobte
Ealw , Zuli 1919.

8»

8 LiMzM. * GW. z. Mer.
Montag , den 28 . Zuli

abends 8 Uhr

-- --- Lustiger

S

Arnold Meister am Flügel.
Lachende Stunden ! Wiener Lieder!

Heiteres und Satirisches!
Karten bet Herrn Kaufmann Schlag und

an der Abendkasse.

N ch Thüringen
zum 1s . August oder später wird in guten Haushalt

Zimmermädchen
oder jüngeres Mädchen , das Lust hat, sich als solches auszn-
bilden , gesucht.  Gute Verpflegung und Behandlung . Lohn-
nach Uevereinknnst . Näheres durch

Frau Emma Friedrich,
zur Zeit Hotel Hirsch , Bad Tein ach. §

Für sofort 17 — 20 jähriges

Mädchen
für Küche und Landwirlschast
gesucht.
Fra « Eerwig , Herrenalv.

Auf 1. August oder später
wird ein fleißiges , jüngeres

Mädchen
gesucht, das zu Hause schlafen
dann.

Bifchoffstr . 499 . 1 . St . links

HkUMeiM
werden rasch und solid

«« gefertigt bei
W . Mitschere.

Friseurgeschäft.

fertigt rasch und billig

J .Odermatt Friseurmetster
Calw.

Avenarius-

CKhöN«
empfiehlt

Carl Serva , Fernspr . 120.

Konservatorisch ausgebildete,
erfahrene Klavierlehrerin er¬
teilt raschfördernden

Unterricht
nach neuester Methode.

Näheres durch die Geschäfts - >
stelle des Blattes . >

Suche auf sofort oder 1. Au¬
gust ein tüchtiges

Mädchen '
für Küche und Hausarbeit,
ebenfalls ein

Zi « iMVchM
welches gut nähen kann.

Frau M . Schüler . Pforz¬
heim , Lutsenstr . 54 , 2 . St.

Mädchen
für Fremdenzimmer und Haus¬
arbeit, sowie jüngeres

Zweit mädchen
zum 1. August gesucht.

Pension Arnold.
Schömberg bei Wildbad.

Gelerster Melker,
22 Jahre alt, mit guten Zeug-
»if 'en, kann auch mit Pferden
umgehen

sucht Sicke
bei Landwirt oder Hofgut.
Antritt kann sofort erfolgen.

Angebote erbeten an
Kurt Liebsch,

Möttlingen , O . -A . Calw.

Tanzlehrbuch
leürt alle modern . Tänze 7̂1.2.50.
Asta Verlag München 28/60.

Ein ordentlicher

Zunge
der Lust hat die Bäckerei M,
erlernen , wird fof. ungcnommeä,

Mötzner . Bäckermeister,
Pforzheim »Altstädterstr . 7,

Kind
8 Monate alt , (Knabe) wird'
ab I . August in nur -

gute Pflege
gegeben . Angebote mit PrriK,
unter P . 32 an lEGeschäfk»
stelle des Blattes er beten.

Schön möbliertes

Zimmer
auf l . Aug . zu mieten gesu<M

Angebote unter O . Z . 40 M-
die Geschäftsstelle des Blattes^— — .  . .—

Suche für sofort auf 8 Tag »'

Zimmer
mit 2 Betts « .

Angebot « unter R. ö . 160
an die Geschästsst . ds . Bl . ^

Parkett-
Avdenwichse.
Stahlspäne,

Heftes

Fußboden-Oel
empfiehlt

LH. Schlatterer . ;

Grotze Sekdms frrmKW-

AlM -Sklst
per Stück 2.80 Mark

ist eingetroffem!
Frau Haar, Bad TeinaH.'
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